
 

Flussfischertreffen : 20. April 2010 
1. Sitzung am 20. April 2010 

Sitzungszimmer Rest Rössli, Matzingen , 19h-20h30 
Eingeladene 
Teilnehmer 

Alle Präsidenten der Flussfischervereine 

   

 Besprochene Traktanden Wer, was, wann 
1. Begrüssung durch den Präsidenten 

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit der Begrüssung aller Teilnehmer. 
Marco Nater 

2. Auftritt an der WEGA 2010 
Marco Nater informiert über den Stand der Arbeiten bezüglich des 
Auftrittes unseres Verbandes an der diesjährigen WEGA in Weinfelden.  
 
Ziel : Öffentlichkeitsarbeit und Aufbau und Vertiefen eines 
Beziehungsnetzes. 
Örtlichkeit : Zelt mit ca. 200 m2, wir bestreiten die Sonderschau der 
diesjährigen WEGA 
Partner :  

 Jagd- und Fischereiverwaltung des Kantons Thurgau  

 WWF Thurgau 

 Pro Natura Thurgau 

 Jagd Thurgau 

 Einzelne Vereine aus unserem Verband 
Grober Terminplan : 
Aufbau                 24.9.2010 (abends) bis 26.9.2010 
WEGA 2010       30.9.2010 bis 4.10.2010 
Abbau                  4.10.2010, ab 19.00 Uhr bis 5.10.2010 
 
Es werden noch Helfer gesucht. Vor allem für den Abbau sind geschickte 
und tatkräftige Hände gesucht. Mindestens ein Helfer mit einem 
Staplerausweis wäre dringend von Nöten. 
 
Aktuelle Informationen können unter www.fischer-thurgau.ch nachgelesen 
werden. 
 

Marco Nater 

3. Adressverwaltung SVF 
Daniel Kälin stellt die neue Adressverwaltung des SVF vor. Er weist auf die 
Vorteile der direkten Adressierung der Mitglieder bis auf Vereinsebene hin. 
Jeder Vereinspräsident erhält die Möglichkeit seine Mitglieder EDV-mässig 
zu verwalten. 
Die anwesenden Präsidenten erklären sich einverstanden in einer Pilotphase 
mitzumachen. Daniel Kälin verschickt eine Excel-Datei für die Ersterfassung, 

Daniel Kälin 

http://www.fischer-thurgau.ch/


 
sobald das System einsatzbereit ist. 
 

4. Aufzucht eines eigen Bachforellenstammes durch die FV Sitter I und Thur I 
 
Mitglieder der genannten Vereine fingen im letzten Herbst Laichforellen aus 
der Thur und einem Nebenbach, sowie dem Hauptwiler Dorfbach 
(entwässert ebenfalls in die Thur).  Von den gefangenen gut 60 Forellen 
konnten aber nur wenige gestreift werden. Aus diesen Eiern schlüpften 
unterdessen ca. 2‘000 Brütlinge, die in der Fischbrutanstalt Romanshorn 
durch Markus Zellweger betreut werden. Diese Betreuung wird solange 
fortgesetzt bis die Hälterungsbecken in Hauptwil einsatzbereit sind. 
 

Christoph Maurer 

5. Allgemeines und Umfrage 
 

 Leider ist ein Treffen der SaNa- Instruktoren weiterhin bei R. Kistler 
hängig. Wir machen weiter Druck. 

 Kormoranmanagement ist nun auch in Naturschutzgebieten 
möglich. Das BAFU hat die entsprechenden Kompetenzen an die 
Kanton delegiert. 

 Die Unterstützung der beiden Kormoran-Demos in Deutschland war 
bescheiden. Es wäre wünschenswert, wenn wenigstens 
Abmeldungen an den Verband geschickt würden und nicht nur 
Stillschweigen bewahrt wird. 

Alle 

 

 
Bischofszell,  11.05.2010        Christoph Maurer 

 


